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:schaft vöD Ludius purpereus Poda und impres«us F.

Auch Haplocnemus kiisteri Schilsky, eine vom Autor

erst vor einem Jahrzehnt erkannte neue Art, er-

scheint unter den gleichen Umständen. Von Fichten-

zweigen ließen sich später folgende Bruchidae ab-

klopfen: Drj'ophilus pusillus Gyllh., Episeruus stria-

tellus Bris, und granulatus Weise. Zu den Rüßlern

gelangend, sind hier die Otiorrhynchiden der deutschen

Mittelgebirge sämtlich vertreten, dabei auch der

meist unter Steinen im Walde lebende Ot. nodosus F.,

ferner Pissodes harcyniae Hbst. und scabricollis Mill.

als seltene Gäste. An Bockkäfern erbeutet der das

Gebirge durchstreifende Coleopterologe nicht selten

Brachyta clathrata F., vorwiegend in der schwärz-

lichen var. nigrescens Gredl., nur in je einem Stücke

sind mir zu Gesicht gekommen Brachyta inter-

rogationis L. (auf der böhmischen Seite öfters),

Callidium aeneum Deg und Saphanus piceus Laich.,

eine alpine unter Fichtenrinde lebende Art. Auch
Anisarthron barbipes Charp. ist zu erwähnen ; denn
ich erhielt ein Stück dieses südostdeutschen Käfers

aus dem Gebiete zugeschickt. Die Chrysomeliden

sind in einigen schönen Gebirgsarten vertreten, als

:

Timarcha metallica Laich., Chrysomela rufa Dft.,

I)urpurascen8 Grm., olivacea Sulfr. (nach Weise, von
mir nur am böhmischen Hange erbeutet^ geniinata

Payk. und Orina alpestris v. polymorpha Kr., spe-

ciosissima v. letzneri Weise, cacaliae v. senecionis

Schumm. Ferner schöpft man von Wald- und Wiesen-
grasrändern Crepidodera femorata Gyllh., Hypnophila
obesa Waltl und Apteropeda orbiculataiMarsh. Häufig

ist im ersten Frühjahre Adalia bothnica Payk. Auf
Jungen Birken im Juni lebt Paehybrachys picus

Weise und auf der Wollweide Chrysocephalus saliceti

Zebe. Auf demselben Strauche kann man zuweilen

im Hochsommer Rhynchites mannerheimi Humni. vor-

finden. Schließlich möchte ich noch des meines

Wissens nirgends veröffentlichten Vorkommens der

schönen Drypta dentata Rossi bei Meißen erwähnen

;

im Schilsky'schen Kataloge der deutschen Käfer sind

nur Oesterreich, Tirol, Steiermark und Hessen als

Vaterländer aufgeführt. (Schluß folgt.)

Cerambycideofang.

Angeregt durch die in Nr. 26 der Entoniologischen

Zeitschrift von 190.5 gebrachten Beobachtungen des

Herrn Dr. R. von Rothenburg-Darmstadt über den

Fang von Cevambyciden möchte ich als Ergänzung
meiner Ausführungen in Nr. 21 von IDOi noch
einiges nachtragen.

Snpei'da pei'foi'afa Fall, scheint, wie ich schon

damals hervorgehoben habe, garnicht so selten zu

sein, wie man allgemein annimmt. Man findet das

Tier meistens, wenn man seine Gewohnheiten kennt,

d. h. Ende Mai oder Anfang Juni in den Nachmittags-

stunden von 5—7 Uhr an geschlagenem Aspenholz

gehörig sucht. Hier in Erfurt, wo ich seit 1. April

d. J. wohne, habe ich wenigstens, trotzdem ich in der

eigentlichen Fangzeit auf einer Sammelreise in Korsika
begrifien war, noch Ende Juni bei sehr ungünstigem
Wetter (starkem Winde und zuletzt Regen) an einem
Nachmittag .3 Stück des begehrenswerten Bockes
erbeutet. Ich bin überzeugt, daß sich das Tier unter

den angegebenen Existenzbedingungen auch anderswo
noch auffinden läßt.

In Korsika war die Ausbeute an Ccraiubjicidru,

wohl der frühen Jahreszeit entsprechend und weil

im Mittelmeergebiet auf den vorigjährigen sehr heißen

und trockenen Sommer ein überaus strenger Winter
gefolgt war — bei Corte waren fast alle Kakteen
erfroren — sehr gering. Ich streifte bei Bastia

mehrfach Agapaiifliia caräui L. und Calaiiiobiiis

fihiiii Eossi von Disteln, Clijtus rhamni Genn., Clijtiis

sartor F., Stenoptenis rufus L. und Lepiura fulra

De Geer von Umbelliferen. Von Korkeichenbüschen

klopfte ich Cevaiiibij.v scopolii Ffissl. und Kiphona
picticoniis Mn/s. je einmal.

Bei Ajaccio brachte das Streifuetz an niederen

Blumen mehrere Plnjtoecia coerulesceiis Scop., darunter

eine schwarze Varietät, und einmal Dihis fngo.v Oliv.

Auch ein Hesperoplianes sericeiis F. wurde mir dort

von Monsieur F. Guiglielmi, dem einzigen korsischen

Coleopterologen (und Händler) überbracht; das Tier

soll am Fuße einer Eiche, wahrscheinlich Quercus

ilex L., auf einer Anhöhe nahe Ajaccio gefunden sein.

Bei Vizzavona fand sich nur Morimns asper

Snh\ in nennenswerter Zahl. Der Bock saß an

morschen Buchenstöcken, manchmal auch auf der

Chaussee oder an großen Steinen in der Nähe des

Hotels du Monte d'Oro, das auf der Paßhöhe der

großen Straße von Bastia nach Ajaccio mitten im

Buchenurwald liegt.

Meine Ausbeute an korsischen Käfern der übrigen

Familien war entschieden reicher. Ich komme viel-

leicht später an dieser Stelle darauf zurück.

H. Bid-//f/!-dt-ETfüvt.

Vereins-Angelegenlieiten.
Von der Buchform-Ausgabe der „Entomologischen

Zeitschrift" XIX. Jahrgang ist im Monat August das

I. Heft versandt worden. Es bringt auf 136 Seiten

die im 1. Vierteljahre in der Zeitschrift veröffent-

lichten Aufsätze. Vier Tafeln mit 46 Abbildungen

sind ihm beigegeben. Tafel I (Doppeltafel) enthält

1.5 Abbildungen zu dem Aufsatze von Ernst Krodel

über „Callimorpha dominula L."; auf den Tafeln II

und III sind die 10 Abbildungen zu dem Artikel

von H. Fruhstorfer „Neue Rhopaloceren aus dem

Indo-Australischen Gebiet" vereinigt; Tafel IV zeigt

die 21 Abbildungen zu lilrnst A. Böttchers Arbeit über

„Neue und wenig bekannte Arctiiden aus Turkestan."

Das II. Heft kommt in diesen Tagen zur Ausgabe.

Der ganze Jahrgang wird voraussichtlich 3 Hefte

umfassen. Preis für die Mitglieder 1,50 Mark, für

Nichtmitglieder 6 Mark. F. H.
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